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3 « Folge des eingelangten hohen Hoftanzleydecletes t
vom 17. I u u y d. I . , Z. 1» ?Lo. ist d>e Aubübung deg l
dem Adam W t m d t l g t r m,t a. t). Enlscbließung vom,5 . I
Oclodt l v. I . auf 10 Jahre bedingnißweise velllehenen ,
Privilegiums auf die Er f indung: «mittelst Dampfes in
i'nnencn Gcfaßen zu kochen, wodurch dag Anbrennen
der Speisen vermieden, o,e Schmackhastigkeit derselben
befördert. an Ze»t und Holz erspart und somit bedeutend
größere Wohlfeilheit erzweckt werde, gegenwältig kei«
nem Anftande mehr unterworfen, in so fern« der P r i .
vilegirte zm Beseitigung jeder Gefahl des Zersplingens
seines Apparates durch die Spannung der Dampfe, >n
dag durchbohrte Sicherheit« ' Ventileine MetaUm'schung
aus einem Theile W ' s m u l h , zwey Theilen Bley und
zwsy Theilen reinen Zinne, einsehet; sowie er denn auch
gehalten seyn w ' l d , nicht nur jeden Apparat an cmer
schicklichen S te l l e , sondern auch den, am S'chclhtltSvtn,
tile sichtbaren Theil« der Metallmischung m>t einem
Vtämpel zu versehen. Welches hiemit zu» öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. iUynschen Gub«rniuw. Laibach am 7.
Iu ly »025.

Se. k. k. Maiestat haben geruhet, mit a. h. Vnt°
schließung vom 9. Iuny »Lab folgcnde Privilegien zu
verleihen:

!. Dem Adam Mauthner. Oloßhändler zu Pesth.
für die Dauel von achtIahren aufdi t Er f indung: «durch
chemisch. technlschtBedanl^lung und mittelst ei"cr eigenen
Vorrichtung die. sonst in schwarzgrauen Stück«n. aus
Ungarn und dem L>tto»ale kommende calc«n>rlc Soda«
unter der Benennung: «lassnirte S o d a " . »', g t l t ' n ig .
tem Zustande darzulteUen. wodurch der V " , b « ' l erhell
Werde, daß diese entrvede» bey der ersten Erzeugung,
oder durch e,nc nachtraalich, Umalbe'tung von allen «r<
digen und sHwarz faidcnden Pigmenten, so w>, von al«
len übrigen fremdartigen Theilen befreyte S o d a . ein<
Viel ausgedehntere Anwendung in den Künsten erlange,

>aß bey dieser Ve?fal)ru„a.sart gegen die ge«vöhnli«he
3alc,nat>c>nsmtthode eine große Erjparniß an Brennholz
gewirkt w^rde. daß di« Anschaffung der auf diese Weis«
behandelten Soda weit biUiger zu stehen tomme» und
baß sie ehne wellere Verpychung zur Benützung geeig»
nct sey."

I I . Dem Joseph V lodmann, bürgerl. Clavier« In»
ftrumentlnmacher z-u W i e n , in der Iosepl>stadt N r . ^3
am Glacis, für die Da»cr von fünf Jahren auf die Ver»
besserung: „den Resonanzboden an oemPianoforte so ein»
zurichten, daß er weder zerspringen, noch zerreißen könne,
und demselben, ohne unter dem Stege Rippen oder 8e<»
sten anzubringen, die gehörige Steifheit zugeben, wo»
du,ch solcher einen glochern, vollern und ställeren To»
hervorvlinge."

I ! I . Dem Johann Ncp. Wi ldauer , Bleysiiftfabli '
kant zu W>«n am Iudenplah Nc. 4»?, für die Daue l
von fünf Jahren, auf die Erfindung »einer Bleystift«
Maschine, deren Wirkung wesentlich darin bestehe, daß
zuerst mittelst einer Eilculalscheibe die Nuthen. selbst
durch alle Äste durch, viel reinel ale mit dem Nuthho»
bel, in eine» kürzern Zeit und mit d»r Ersparung von
weuigllene «ines Fünflhell» des Holzbeoalfe hervorg«,
bracht, dann die Dleylufte (welche von 0<r Maschine ,n»
»ehesten Zustande übernommen werden) rein gehobelt»
po l i l t . a/stuhl, malkirt und sowit vollendet werden;
wodurch man ge.,en die gewöhnliche Verfahrungsclll v i l l
Fünfthiüe der Albeitel cnldchlen und e»n v,cl re iner«
und sHönereb gablicat um weit billigere Preise erlau«
g«n könne."

l V .m k. t. iuyrischen Gudernium. Laibach ««, ^ .
l Iuly lLt5

, L o m d a r d i s c h . v e n e t i a n i s c h es K ö n i g r e i c h .
S > . Mi j .s tä t der K a i s e r haben am 17. I u l y i«

t dem großen Audienzsaale des Schlosses zu S t r a den
. Glasen G'berto B o r r o m e o , k. k, Hiamm.rer. gehei,
» men Nath und Oderstkofmeifter des lombaldischlvene»
l tian'schen Königreichs, mit den Insiqnlen des ihm ve»
e lilhenen Ordens vom goldenen Vließe feyerllch z« hlklt!»
, den geluht.
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Äm Abend 5es gedachten Tages trafen I I . lk. HH.

derErzherzog F r a u z nebst Höchstfeincr durchlauchtigsten
Gemahlinn von Rovigo zu S t r a ein.

I I . M M . d e r K a iser und d i e K a i s e r i n n beehrten
0 M i 8 . d . M . aufIhrerRückkehrvon P a du a in Vcglei:
tung I I . k k . HH.der durchla^uchtigstenErzherzoge und der
Erzherzoginnen einFest, welches Hr. Camillo Gr i t t i dem
Invalidencorps zu Padua auf seiner deuachdarten Vi l la
von Fossalovara gab, mit Ih rer Gegenwart, und geruh«
tcn anderthalb Stunden daselbst zu verweilend

I I . k k . HH.derErzhe l ;ogF la nz C a r l ^»nd dessen
durchlauchtigste Gemahlinn, welche am 17. I u l y auf Ihrer
Reise nach S t r a durch Padua gekommen waren, beehrten
diese S tad t am ,9 . Morgens in Begleitung Ihres Oberst'
Hofmeisters Grafen vonGoeß abermahls mitIhrer G'gen»
-wart/ nahmen mehrere Kirchen, wolU!i t«die alte Kirche
degli Eremitani. welche treffliche Mahlereyen , besonders
von Mantsgna, und einen heiligen Johannes derTäuf.r
von Guido Reni enthält, so w>e die in dem an diese Kirch«
stoßenden Kreutzgange befindlichen zwey Grabmähler von
Canova's Meisterhand »n Augenschein, und fuhren ge»
gen Mi t tag wieder nach S t r a zurück- Höchstdisfttbcn
haben beym Abschiede da« Vo-rkabcn geäußert, in,Kur»
zem wieder nach P a d u a zurückzukehren, und der Be»
slchtigung der dasclvst befindlichen öffentlichen Anstalten
und Sehenswürdigkeiten längere Zeit zu wldmen.

G r o ß h e r z o g t h u m H o s c a n a .

I I . M M . der K ö n i g u n d d ie K ö n i g i n n
b e y d e r S i c i l i e n trafen am 9. I u l y Abends unter
dem Donner des Grschützi-s zu L i v 0 r n 0 ein und stie»
^en im großherzogllcl?en PaUaste ab, wo Höchftdieselden
von S r . k. k. H^l). dem G.-cßherzoge und dem versammele
ten Hofe empfangen wurDen. Am folgenden Morgen
wohnten I I . M M . nedll S r . k. k. Ho!), dem Großherzog
dem Gottesdienste in der armenischen K'rche bey. beluchl
ten hierauf die Catyevrale die Küchen der unirten und
nichtunirten Griechen, und nahmen alsdann die weit.
läuftige und in ihrer A r t einzige Fabrik von ÖlMssern
und die Pacinottische Nadeanstalt m Augenschein. Nach
«ingenommenem Mtttagsmahle besuchten dieselben die
weitläufigen Lazarethe, und beehrten am Abende daS
großherzogliche Theater ci2r1<, I^oäavî c» mit Ih rer Ge»
genwart. Am folgenden Tage den i » . , lollte in demsel«
den Theater ein großes Baufest mit freyem Eint r i t t
S t a t t finden.

D e u t s c h l a n d .
Das großherzoglich badischeStaats- und Regierungs.

blatt enthält eine Erläuterung in Betreff der Abzugs.

freyhn't mit den kaiserlich österreichischen Staaten, wor»
nach dieselbe nlcht allein auf die zwischen den deutschen
Vundl'sstaaten und denzum deutschen Dunbe gehörigen
Theilen des

schrakt ist. sondern sich Kraft der fortdauernd gül t ige,
Abzugsvcrtläge vom 20. December 1804 und 17. Sep.
tember .608 und der im Jahre ,i6i5 erfolgten Wechsel,
fettigen Uoereinkun-fc über die Ausdehnung dlefer Ver .
träge auf die beyderseits «eu erworbenen LanlV. auf die
g esam m te österreichische Monarchie ausoehn,t«

I n dem großen Saale des neuen Conlervationshau-
ses zu Vaden gaben Se . M a j . der König von Baiern,
^ur Feyer des Geburtefestes Ihrer Ma j . ' de r Königin»
am l3. d. M . ein festliches Mittagsmahl von ,00 Cou«
vert«. welchem Se. königliche Hoheit der Großherzog und
aUe dermahl in Vaden sich aufhaltenden höchsten H « r .
schaften mit ihrem Gefolge anwohnten.

Q smanisch es Reich.
Nachr ichten aus Gr iechen land .

Der öslerr. Beobacht« vom «2. Iu ly entl'ält ^ „ l .
^ n d . s : D.e e.lf Nummern de. g r. ?«.'s " / n E l , ^
u,. vom . . . M«y v.s .5. I uny , welche w.r kürzlich er.
A 7bc 7 ' " ' ^ " ^«"he . l s m.t sehr umständen
Angabcn^uder d.e Operat«)ner. der Belagerung sowohl,
als der Vertheidigung von M < ssolo n g . angefüllt.
Das Bombardement wurde von Se.te der Türken, die
sich der Festung an eimgen S t e l l e bis auf »5 Klafter
genähert hatten, besonders bey Nachtzeit, sehr lebhaft
fortgesetzt, «nd von den Belagerten durch Ka.ionei,. und
Klongeweyrfeuer erwiedert, wodurch beyderseits faN t<5g.
l,ch «N'ge Leute getödtet oder verwundet wurden. Grie.
chischer E^eitg wurde am z. I u n y ein bedeutender Officier
und Chef «iner angeschenen Familie, der Capitän De^
m e t e r S i d e r i . in der Redoute B o H a r i durch eine
Kanonenkugel getödtet. E.n.ge Tage spater ward der L a .
p i t ä n N u tz 0 bey «iner Necognoscirung von den Türken
gefangengenommen. D'e von den Türken, der Batterie
Normann gegenüber, angelegte neue Nedoute. schein/
nachAuösage von Überläufern, besi.rnmt zu seyn, Presche
zu schießen, nach deren Eröffnung Nesch io Pasch«
S t u r m laufen wolle, auf den jedoch, wie die Chronik
wiederholt versichert. Alles in der Festung gef<,ßl und
zur entschlossensten Gegenwehr gerüstet ,»t. I m «aaer des
Seraotiers soll sich der bekannte Artillerie-Officie« E a
r e t t 0 (früher m Diensten A l . Pascha's) befinden - au«
ersieht man au« den Blattern der Messolong. .Zeitung
vom «S. M a y und 4. I u n y . daß sich N i k i t a Stamate,
lopulo. e,ner von den beeannten (nunmehr «mnestirten)
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Rebellen geqen das Dir,cts<ium von Napo l i , — der ge-
gen Ende Aprils m>t seinen beyden Verbannung»« Ge»
fährten Zoimi und Londo .. den Gastuni gelandet war. und
in Folge dessen. einem Decrete des Directoriums zu«
folge, allenthalben , wo er betroffen würde, fest genom»
M«n und nach Napoli geliefert w « i x n sollte— damahls
in M e sso lo ng i auWelt. und aufeine an ihm. «nterm
3t . Msyau« j i a l a v r i t a «gangene Aufforderung, in
Folge der neuesten Amnestie nach Morea (wo man ihn
brauchen werde) zurück zu kehren, erwiedert hatte, daß
>«r M e s s o l o n g i . so lange di« Pelagt lung d.aure.nicht
verlassen woll«.

I n der Nacht Hon, 3a. emf den I i . M a y war di«
griechische Brigg L e H n i d a S , mit Mund« und KlitgS«
bedürfnissen, in den Hafen von M e s s o l o n g i <ing<«
laufen. Einige Tage spater. am H . Iuny , in aller Frühe
zeigten sich die »m Golf von P a t r a s stat<on»rten vier
türtischen Schiffe, 2 Br iggs. H Schebeke und » Mistik.
H « Messolongi^ der L< 0 n i d a s 9'ng ihnen entgegen^
<s entspann sich «in Gefecht., wobey dietürkischen Fahr»
zeuge einige Beschädigungen -erlitten, dessen weite«
Sortsehung jedoch durch den starten W'nd gehlnd«t wur«
den. D>e Türken zogen sich gegen P a p a zurück; ^,^
griechische Brigg kreutzte bey P r 0 k o p a m i ! ta. Am fol«
genden Tage. nachdem der W>nd sich gelegt hatte, kamen
die vier tückischen Schiffe abermahls von P a p a hervor;
alle!« sobald sie von Ferne dcn öe 0 n l d a s gewahr wur:
den, kehlten sie u m . und zogen sich untet den Schuh
ihrer Festungen zurück.

Am lo. I u i l y Morgens erschiendie zurVlockade des
kolinthischen Meerbusens bestimmte d r i t t e Flotten»
Abtheilung der Griechen (ihre Stärke wird nicht ang<»
geben) unter Commando des Adnnral N e n g a , (Georg.
Sohn Demctersj im Hafen von M e s s o l o n g i , und
noch am nähmlichen Tageerließ gedachter Commandant
«ine Bekanntmachung, wocurch die am «5. Octoder v. I .
von dem Directorium zu Napol« verfügte Uloctade deS
Golfs von Korinth. die bekanntlich wegen des bald darauf
««folgten Auedluchg dcr innern Unruhen in Morea. «icht
lange ftehandhabt wurde) wieder in Kraft geseht wi rd .

N r . 43 der g« ie ch i schen E h r 0 n i k vom i l . I u n y
enthält das am 3o. M a y in N a y o l « d i R o m a n i a
publicilte A m n e s l i e . D e c r e t folgenden I n h a l t s :
P r o v i s o r i s c h « R e g i e r u n g G r i e c h e n l a n d s .

D a s D l r e c t o r i u m .
D a Eintracht und Zusammenwirkung aller Griechen

lMgesland.nermaßen d.e einzige unbesiegbare Waffe g t '
z«n den unversöhnlichen Feind des Vaterlandes ist.

D a durch den ganzen Zeitraum des gegenwHrtigt»
Kampfes die Regierung glänzende Beweise erhalten, daß'
die Griechen in ihren Oemülhern die altvätell'He unl>
wahre Tugend der eng/n Oimgung und Omtrachtgeger»
d>e Feinde hegen undjede andere L«>d»nschaft vergessen,
beseelt Don dem einzigen <dlen G ' f ü h l . da« V a t e r »
l a n d zu r e t t e n , indem sie,n Üderelnslimmung und
mit christlicher und brüderlicher Einigung »Yle barbari«
schen Herrscher verjagen;

D a d,e Regierung von Griechenland ge»echterm«i
ßen dazu beytragen muß , daß in die Herzen «Uer Grie»
chen diese wahre Basis aller Tugenden tiefer eingeprägt
werde, von der man den Ruhm des griechischen Nah ,
<nens und damit des Wohlseyns des Vaterlandes
hoff t , und

Da diejenigen, di« zu Zeiten entw«de« ihren polit i l
schen Pftichten entgegen gehandelt.Hder sonst auf irgend
eine Ar t die besleHenden Gesetze nicht geachtet hatten,
eines Theils nicht unbestraft geblieben. «ndere, SeitK
aber aufrichtige Sinnesänderung bewiesen u n d , die
Gnadt der Gelehe und das M t t l o d der Negierung an«
«ufeno, ihr« patriotische M i tw i rkung zudem gegenwär»
tigen Kampfe gegen die Feinde darbringen;

S o beschließt das Dlrector lum, m«t Zustimmung
auch des erlauchtenSenats (laut Senateconwlt Nr- 682) :

«) Es wi rd a l l g e m e i n e A m n e s t i e verliehen,
allen denen» Hie <n politische Vergehen verfallen sind
(das Vergehen offenbaren VerrathS ausgenommen),
und demznfolge gefangen sihen, oder sich über ch«
Handlungen veranlworten sollen.

2) Es welker» wHerrufen (ungült ig erklärt) un>
Her Vergessenheit übergeben. alle Handlungen der Re«
gierung gegen d»e in polmsch« Vergehen (Verrath aus»
genommen) Verfallenen.

2) Alle ,n dergleichln Vergehen Verfal lene, weß
Grades und Standes sie seyen, erhalten von heute an,
ohne Auenahme, alle Rechte des B ü r g e « , nach dem

' organischen Gesetze. wieder.

4) Gegenwärtige Kundmachung soll durch den Druct
bekannt gemacht werden; der General«Secretär, und
dl« M'»' l ter des I n n e r n , des Kriegs, der Justiz unV
der Pollzey sollen, so weit es einen jeden angeht, für
deren Vollziehung wachen. N a p o l i den2<». May i»25.
Der V.ce-Präsident G i t a B o t a s s i . - Der Gene«
«al > Secretär A . M a u r o c o r d a t o .

Am folgenden Tage. den 2». M a y . wurde zur Feyer
dieser Begebenheit e«n kirchliches Fest in N a p o l » be«
gangen, wobey der bekannte Senator (und Pfarrer?)
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T r i l u p i , übet I o s u e V I I . , 7. eine Predigt hielt,
worin <r Herrschsucht. N. ld gegenseitigen H^ß E«g,n»
^utz, Bosheit und Machinationen, als die Politik der
Gr»eche„ bezeichnete, welche das Vaterland an den Rand
des Abgrundes geführt h<,de!

Über die Gefangennehmung des O d y s s e u S <wor»
über wir in unserm Blatte vo " 2 ^ . I u n » , den Bericht
der A t h e n e r Z e l t u n g geliefert haben) sind uno von
einem Reitenden. welchcr A t N e n ln den letzten i^gen
'<>es Nay 's verlassen hat:e. folgende näher« Umstände
yntgttkellt worden:

. » . . . ' I n der 3?äne von S a l o n a ward Odns>
s t u s beynahe von aUen den Se»n>gen verlassen. S ie l<«<-
f<n zu den Griechen uder. die unter G u r a ' s Anfüh»
«ung ihm dort entgegen standen. Oben damahls erhielt er
Von einem vertrauten Türken Nachricht, man geke 0«»
Mi t u m . ihn zufolge eines vvn Con!lanl>nopel gekomme-
nen Befehles zu ergreifen und todt oder lebendig naa>
Hlegroponte î u bringen. D>eß sollte noch «n der 'flache
«uegeführt werden. O d y s s e u s einschloß stch schnell.
Verabredete mil semigen tüenigen eine verstellte Flucht,
seht« ihnen mit großem Geschrey nach und »ntkam auf
Viese Weise glücklich, bevor die Türken noch wußten,
was eigentlich vorgefallen w>»r. Er hoffce aufHchonung
bty seinen Landüleuten, da sie gerao« von denen waren,
die vormahls unter ,hm gestanden hatten. G u r a l i e h ,hm
Ketten anlegen, und brachlt «l)n vorder Hohle vorbey,
wo O d y s s e u S Fc>m>l>e und sein H?chw,eger noch hau-
sen. Es ward ein Versuch gemacht, diese zur Übergabt
Ves Schlupfwinkels zubewegen; aver er mißlang. Dar ,
«uf wurde O d y s s c u g nach M ».gara gesendet, wo
ihn das Volk steinigen woUle. und er nur dadurch ge-
»ett:t wurde, daß ihn die Wachen mit ihren Mänteln
bedeckten- Von M e g a r a brachte man ,hn nach Sa>
i a m i g und am 1» May nack A c h e n . I n den S l r a
ßen dieser Stadt schlug ihm e»n Weib nnt Steinen >ns
Gesicht, und da» V^lk wüt^eie ge^en <hn. indem eo
ihm seine wiUkühllichen Hinrichtungen vorwarf, defon«
d«rs die eines P«va's. den er einzumauern befohlen h^t»
ie. Die Neg>erung hatte befohlen, den Gefangenen nach
N a u p l l a zu senden; allein d>< Cap'täne (Gura's) ver»
weigerten dieß, mit der Antwort »Qdysseus sey sichere«
zu Athen. als ;u Naupl ia." M a n zeigte lhn m<r. Er
sitzt auf der A k r 0 p 0 l i s >n einem vleeectigen Thu»me,
den Propyläen und dem Walle gegenüber.den er wäh,
«end seiner Befehlshabcrschaft hat erdauen lassen, weß«
halb aucb ein Denkstein dltses «gemeinschaftlich von
^ Q d y s s e u s und G u r a , Strategen Griechenland«
voUendete W « k e " preiset.

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e n 27. I u l y »Lz5.

Hr. Jacob Tlvpmann , Vice« Gubernialsecretä», v.
Zara n. i.lj!en. — Hr, Franz 0. Braunhofer , k. k. Haupt»
zoll - QVeramtZ - Dff^c>al, und Frau Magdalena v. Ze«
slecicz, ungarische M^gnatens - Gaccinn , m>c Frälllein
Sch>uc!lcr, beyde v. Wien n. Trieft. — Hr. Samuel
Loffn-r, Zahnarzt, v. Carlstadt.

Den 28 Hr. A,loys Ios. Balthasar Brandauer,
k. k. Gudernialsecreccir. v. Trxsl n, Baaden bey W>en.
— Hr. ^os Neisden , borfcm Handclömann, m>l Htüi r .
Casp^r l , v. Tr,eft n. N^usladtl. — Hr. Ios. M u l o m ,
Pliesler, v. C'lly n, C>v>dalc.

Den «9. Hr Pctcr Edler v. Terz,', k. k. Landrath,
v. Tricst n. Gcätz — D>« Herre« I oh . Carl Br^un v.
Hlaunchal, Ha,c,fl!l»>ttel, und Aoam Rt-ider , Med .
D.'clor. Vende 0, Triest n. W e n . — Hr. Elias Tra»
do l» , Handl. Agcnt , v- Tl!''st n. Gratz.

Den 5o, Hr. Nllter v.Bogner zuHteinburg . Land»
st^nd und stand. Aubschußrall) >l, Hv.iri'ten, v )U^gen«
surr. — Hr. I oh . Ancon S>nl>ch > Vischof v̂ >n Ve>,Ila,
v. Veqlia. — Hr. Io l ) . D>elr,ch wilder, Procuraführer
der Gr^ßftandll'ti.q Jacob La»g u»d So!>i . v. W en n.
Trielt. — Hc. Ios. Wurlchbauer, Handelsmann, M't
Sohn Joseph, v. Wien .

Curs v o m 26. I u l y 1825.

Mittelpreisi
Staatsschuldverschreibuna/n zu S v.H. fil, EM.) 96

detto delto zu 2 i/<l v.H, (in CM.) 5,
Darl. mit Verlos. v .J. 1L2, sür»oo fl. (in CM.) »22
Wirli.St'dt'Banco Ob̂  zu « 1/2v H. (in CM.) 5 5 ^
Obligationen der allgem. und

ungar. Hofkammer zu 2 v.H. (in CM.) 42 2/S

(Ärarial) (Domesi.)
Obligationen de« Stände (C.M.) (C.M.)

v. Österreich unter und ;>'.3 V-H.>, —
ob der l3ns, von Bö!) >̂ 2 l/2 v.H ) —
men. Mahren, Sä'le-1 zu 2 1/4 v.H.^. — —
sien.Steyerinark.jiarn'. zu« ' v H ^ ^2 2̂ » —
tcn, Kram und Gorz. zu»3/4o.H.^— .^

Vankactien pr. Stück ,2172/5 in C. M.

Ignaz Aloun lfdl. v. jtle»nm<inr, Perleger und Nedacreur.

ImComptsil der Laib. Zeitung kann von den (I>.'1'.) Herren Präliumeranten ,n Empfang genommen wtldtn?
der 2te, 3ce uno 4te Band von

A2 a l t e r S c 0 t r's W e r k e n ,
dann der i4ce, i5te und i6le Band der

M ä n n e r . V i d l i o t h e k /
„ n d w i r d noch fo r twährend auf W a l t e r H c o t t ' m i t 2a kr. und auf die M ä n n e r » B i b l i o t h e t mit-

« kr. f ü r den B a n o , P länume la t»vn angenomme», von denen 0le dereits f r u y t r erschienlnen Vande uc»H
Vvr rä l y ' g sind.


